
ie Städte am Rhein legen sich

kulturell mächtig ins Zeug.

Köln feiert die gewaltige musi-

kalische Tradition unter dem

Dach des perfekten Konzert-

saals der „Philharmonie“, die

vor 25 Jahren mit Mahlers „Sinfonie der

Tausend“ eingeweiht wurde. 25 Jahre spä-

ter setzt Generalmusikdirektor Markus

Stenz neue Maßstäbe nicht nur mit dem

Gürzenich-Orchester, sondern auch, in-

dem er mit Chören der Region die Emotio-

nalität dieses Meisterwerks ausschöpft. 

„Eine gelungene Mahler-Aufführung ent-

steht dann, wenn zusätzlich zum Bezwin-

gen der schwierigen Partitur jeder Musi-

ker von sich persönlich alles gibt. Auch

wenn man sich auf eine Vision ein-

schwört, ist eine Aufführung erst dann ge-

nial, wenn die einzelne Musikerpersön-

lichkeit voll zur Entfaltung kommt“, so das

Credo des Dirigenten. Dieses Gelingen hat

ihm das Publikum ganz unmittelbar nach

der Aufführung mit lang anhaltenden

„Standing ovations“ bescheinigt.

Düsseldorf, die in der Kunst so trendige

Stadt, hat sich einer anderen Tradition be-

sonnen: der „Düsseldorfer Malerschule“.

Sie hat ausgehend von der Kunstakademie

unter der Leitung von Wilhelm von Scha-

dow international Maßstäbe gesetzt, Mal-

techniken und Sehweisen geschult und

schon im 19. Jahrhundert Künstler aus al-

ler Welt angezogen. Mit dem 1848 von

Künstlern gegründeten „Malkasten“ wur-

de zudem ein Ort der Geselligkeit geschaf-

fen, an dem sich eine vielfältige Kunstge-

meinde austauschen konnte. Eine um-

fangreiche Schau über ihre Ausprägung

während eines Jahrhunderts ist im Mu-

seum Kunst Palast zu sehen. 

Neuss wiederum wartet mit einer unge-

wöhnlichen Ausstellung anlässlich des

150.Geburtstags von Maillol im feinen klei- 

nen Clemens Sels Museum auf. Hier wer-

den wir Zeuge einer befruchtenden Künst-

lerfreundschaft zwischen dem Bildhauer

Maillol und dem Maler Maurice Denis. 

In Duisburgs Lehmbruckmuseum wieder-

um gibt es eine Ausstellung ‘zum Nieder-

knien’ – Lehmbrucks „Kniende“ wird an-

lässlich ihres 100. Geburtstags in den Kon-

text derer gestellt, die von Lehmbrucks

grazilem Meisterwerk beeinflusst wurden. 

Am Niederrhein in Kleve im Koekkoek-

Haus machen wir Bekanntschaft mit den

belgischen und niederländischen Vertre-

tern der romantischen Malerei. 

Und etwas weiter rheinaufwärts am Ro-

landseck treffen wir wieder auf gemalte

Rheinlandschaften der Düsseldorfer Ma-

lerschule. Hier erfahren wir aber auch, wie

man durch den Ausschnitt eines Rahmens

eine Landschaft anders wahrnehmen kann.

Das Brühler Max Ernst Museum stellt

diesmal den sozialkritischen Dada-Künst-

ler George Grosz in den Mittelpunkt, der

schon während der Weimarer Republik

Zuflucht in New York gesucht hat. 

Und noch einmal Köln mit seiner alten

Kunsttradition: das Wallraf Richartz Mu-

seum besinnt sich anlässlich seines 150.

Geburtstags der geheimen Schätze, die

man nicht so häufig zu sehen bekommt.

Ebenso sehenswert ist der Film von Corin-

na Belz über einen in Köln lebenden zeit-

genössischen Maler, Gerhard Richter. Der

in seinem Atelier entstandene Film macht

visuell deutlich, wie kreative Prozesse sich

verdichten, wie viel Zeit, Überlegung, Ab-

wägung dazu gehören, dass etwas qualita-

tiv Hochrangiges entstehen kann.

Dass der Kreativität auch viel Handwerk -

liches vorausgeht, erfahren wir bei einem

Besuch des Bildhauers und Direktors der

Düsseldorfer Kunstakademie, Prof. Tony

Cragg, in seinem Atelier in Wuppertal, das

nicht weit von seinem inzwischen schon

legendären Skulpturenpark gelegen ist. 

Ni hao! Willkommen! Nach Nordrhein-

Westfalen kommt auch die Welt: So wurde

in Düsseldorf erstmalig der China-Tag ge-

feiert, und im Interconti fand ein span-

nender Business-Kongress zum Wohle des

wirtschaftlichen Austauschs statt. 

Der Rhein ist in Bewegung – in jeder Hin-

sicht. Davon können Sie sich  auch wieder

in dieser neuen Ausgabe von . . . I N  R H E I N -

K U L T U R überzeugen. Freuen Sie sich auf die

Dynamik, die in diesem alten und neuen

Kulturland steckt!

Ihre

Petra Kammann

E D I T O R I A L
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